
Editorial
Zehn Jahre PanEco
Wo sind all die Jahre hin? Die Orang-Utans, zusammengeschrumpft auf wenige Tau-
send, führen wie ein roter Faden durch die Jahre. Ihretwegen kam ich nach Sumatra 
– jung und unerfahren, um sie aus der Gefangenschaft zu retten und in die Freiheit des 
tropischen Regenwaldes zu entlassen. Bald folgte die ernüchternde Erkenntnis: Die 
Ursache ihrer Bedrohung ist die Zerstörung ihres Lebensraums. Unwissenheit, Not und 
Gier nach Reichtum werden schamlos ausgenutzt von Profitjägern – hüben und drüben. 
Was also ist zu tun? 
Indonesien oder Schweiz: Verbote und konsequenter Gesetzesvollzug allein genügen 
nicht. PanEco setzt auf Umweltbildung im weitesten Sinn. Eine aufgeklärte Bevölkerung 
ist dem Staat eine ebenbürtige und verantwortungsbewusste Partnerin. Diese Zusam-
menarbeit ist sowohl im Kampf gegen Umweltvergehen erforderlich wie auch bei der 
Nutzniessung der Naturschutzgebiete als öffentliche Freizeiträume. Sie begünstigt 
zudem die Erschliessung neuer Einnahmequellen wie zum Beispiel Ökotourismus, die 
Entwicklung umweltfreundlicher Technologien und die nachhaltige Nutzung von Res-
sourcen. Allein das gemeinsame Engagement kann garantieren, dass es in zehn Jahren 
noch Regenwälder mit Orang-Utans und naturbelassene Flusslandschaften mit Biber 
und Nachtigall gibt!
Das ist der grosse Geburtstagswunsch von PanEco. Mit Ihrer tatkräftigen Unterstützung 
geht er in Erfüllung!

PanEco a 10 ans!
Où ont filé toutes ces années? Les orangs-outans, réduits à quelques milliers 
aujourd’hui, en ont été le fil conducteur. C’est pour eux que je suis allée à Sumatra 
– jeune et inexpérimentée, pour les sauver de la captivité et leur rendre la liberté dans 
la jungle. Mais très vite, il a fallu se rendre à l’évidence: la cause principale de leur dis-
parition est la destruction de leur espace vital, la forêt tropicale. L’ignorance, la misère 
et la fringale de richesse sont utilisées par des chasseurs de profit sans vergogne – des 
deux côtés. 
Que faut-il faire alors? 
Indonésie ou Suisse: les interdictions et l’application conséquente de la loi ne suffisent 
pas. PanEco mise sur la formation à l’environnement. Une population éclairée est un 
partenaire égal et responsable pour l’Etat. Cette collaboration est nécessaire aussi bien 
dans la lutte pour la protection de l’environnement que dans la jouissance des réserves 
naturelles comme espaces de loisirs. Elle favorise le recours à de nouvelles sources 
de revenus comme l’écotourisme, le développement de technologies écologiques et 
l’utilisation durable des ressources. Seul un engagement mutuel peut garantir que dans 
10 ans, il y aura encore des forêts avec des orangs-outans et des paysages fluviaux 
peuplés de castors et de rossignols! 
C’est ce que nous souhaitons pour notre anniversaire. Avec votre soutien dynamique, 
nous allons le réaliser!

					     Präsidentin Stiftungsrat PanEco
					     Président du conseil de fondation PanEco

P.P.
8415 Berg am Irchel
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Aceh Wiederaufbau | Reconstruction à Aceh

 Im Anschluss an die Nothilfe für die Tsu-
nami-Opfer realisiert Caritas Schweiz in 
Zu-sammenarbeit mit unserer Partnerstif-
tung YEL und finanzieller Unterstützung 
der Glückskette den Bau eines Bezirksspi-
tals in Nagan Raya, Aceh. Die ambulante 
Poliklinik konnte bereits im Juli 2006 eröff-
net werden, das neue Spital wird im kom-
menden Jahr aufnahmebereit sein. Das 
Projekt beinhaltet nicht nur die Kosten für 
den Neubau des Spitals, sondern auch die 
medizinische und technische Fachbeglei-
tung der Mitarbeiter. Dieser Wissenstrans-
fer soll in Form eines bilateralen Trainings-
austauschs gewährleistet werden.
 
Den Auftakt für diesen Austausch machte 
Ende Mai eine erste Delegation aus Indo-
nesien. Zwei indonesische Ärzte, Dr. Zafril 
Luthfy, Vorsteher des Gesundheitswesens 
des Distrikts und künftiger Spitaldirektor, 
Dr. Christine Ika, Mitarbeiterin der Partner-
stiftung YEL und zuständig für die Weiter-
bildung der Spitalmitarbeiter, sowie Mr. 
Balee Peuniyoh Adnan NS, Senator des 
Bezirks Aceh, reisten für einen Wissens- 
und Erfahrungsaustausch in die Schweiz. 
Ziel war es, den indonesischen Gästen 
einen möglichst realistischen Einblick in 
das schweizerische Gesundheitswesen zu 
vermitteln.  

Begleitet von Regina Frey besuchten die 
Gäste die Wohn-, Arbeits- und Beschäfti-
gungsstätte Schloss Herdern, Thurgau. 
Der Heimarzt Dr. Martin Escher  stellte 
ihnen Rehabilitationsprogramme für Pati-
enten nach Amputationen wie auch die 
Betreuung von Behinderten vor. Anschlies-
send orientierte Herr H. G. Trojahn in der 
Orthopädischen Werkstätte Spiess+Kühne 
anschaulich über verschiedene Prothesen.

In den folgenden zwei Tagen  begleitete 
der Koordinator der Delegation,  
Dr. Christian Erni, Andelfingen, die Besu-
cher auf einer instruktiven Tour durch 
das Bezirkspital Bülach. Der Chirurg Dr. 
Gaudenz Curti führte die Gruppe durch 
das Kantonsspital Luzern. Anschliessend 
konnte diese mit Vertretern der Caritas 
Schweiz, Herrn Peter Zielmann, Leiter der 
Programme in Indonesien, und Frau Betti-
na Iseli, Leiterin des Spitalprojekts in Aceh, 
zusammentreffen. Am nächsten Tag stand 
ein Besuch der Allgemeinpraxis von Dr. 
Hans-Peter Bochsler (Wallisellen) auf dem 
Programm.  

Über Pfingsten folgten die Gäste der Ein-
ladung von Dr. Andreas Messikommer, 
orthopädischer Chirurg, nach Mont-Pel-
lerin ob Vevey, besichtigten das Hôpital 
Riviera in Montreux und konnten bei Ope-
rationen in der Klinik La Prairie in Clarens 
zugegen sein. Im Anschluss an den viel-
seitigen Aufenthalt am Genfersee, der 
unter anderem auch Treffen mit den Spi-
taldirektoren Dr. D. Drainville und Dr. J.-F. 
Brunet ermöglichte, folgte der Besuch der 
Clinique Romande de Réadapation/SUVA 
Care in Sitten.  

Unsere Gäste konnten somit viele neue 
Kontakte, Informationen und Anregungen 
zur Vorbereitung der Inbetriebnahme des 
Spitals mit nach Hause nehmen. Von die-
sem Austauschprogramm sollen jedoch 
nicht nur indonesische Ärzte profitieren. 
Auch Schweizer Fachkräften wird die Mög-
lichkeit geboten, im Austausch mit einhei-
mischen Fachleuten Erfahrung in Tropen-
medizin zu sammeln. 	 .

Austausch von medizinischem Wissen
Eine indonesische Ärztedelegation aus Aceh besucht die Schweiz.

 Visite en Suisse d’une délégation 
de médecins d’Aceh 
Trois médecins indonésiens sont venus 
en Suisse fin mai en guise de prélude 
à l’échange de savoirs et d’expériences 
prévu dans le projet d’hôpital à Aceh. Non 
seulement les médecins et soignant(e)s 
indonésiens profiteront de ce programme, 
mais aussi de spécialistes suisses afin 
d’acquérir une expérience en médecine 
tropicale.
Pour les médecins indonésiens, l’objectif 
de ce voyage était de se faire une idée réa-
liste des pratiques médicales suisses. Un 
programme chargé a rapidement été con-

çu par le Dr. Erni, Adelfingen, et quelques 
volontaires du tsunami.
En compagnie de Regina Frey, les méde-
cins ont visité le château Herdern en 
Thurgovie, centre de soin pour les handi-
capés, d’hébergement et d’insertion pour 
les amputés. Ils ont ensuite visité un ate-
lier orthopédique qui fabrique différentes 
prothèses. Les jours suivants, des visites 
et des échanges dans différents hôpitaux 
et cliniques de Suisse romande et aléma-
nique étaient au programme, pour termi-
ner par une rencontre avec des représen-
tants de Caritas Suisse, partie prenante du 
projet d’hôpital à Aceh. .
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 4��Ein Team des Spitals Bülach führt Dr. Christian Erni (Andelfingen) mit den indonesischen Ärzten 

Dr. Ika Christine und Dr. Zafril Luthfy durch die Gebärabteilung. 

 4��Le Dr. Christian Erni (Andelfingen) et les médecins indonésiens Dr. Ika Christine et Dr. Zafril 

Luthfy avec une équipe de l'hôpital de Bülach dans la séction d'accouchement. 

10 Jahre PanEco
Feiern Sie mit am 23./24.September



Zehn Jahre PanEco | Dix ans de PanEco

Wir laden unsere Leser und Leserinnen 
ein, mit uns zu feiern! Haben Sie Lust, eine 
Tropennacht im Landihaus in Berg am 
Irchel zu erleben? Es erwartet Sie ein mul-
tikulturelles Programm und ein erstklas-
siges indonesisches Buffet. Oder möchten 
Sie am Sonntag den Erlebnis-Parcours im 
Dschungel von Berg am Irchel entdecken 
und auf dem Marktplatz feine Köstlich-
keiten geniessen? 
Eine Vorschau auf die Festtage verrät 
Ihnen, was es mit dem Motto auf sich hat.

Schule einmal anders
PanEco widmet einen ganzen Tag den 
Schulen. Am Freitag, 22.September 
machen die Schulklassen der Umgebung 
den Auftakt zu unserem dreitägigen Fest-
programm. Auf dem Erlebnisparcours 
messen sich Schüler und Schülerinnen 
spielerisch in Können, Wissen und 
Geschicklichkeit. Sie erhalten spannende 
Einblicke in heimisches Gewerbe und 
beschäftigen sich mit der Umweltproble-
matik. Am Beispiel von Holz begreifen die 
Kinder Parallelen zwischen dem Weinland 
und den Tropen und erkennen die Tragwei-
te und Auswirkung globaler Lösungen. Der 
Förster Hans Beereuter erklärt, weshalb 
das internationale FSC Gütesiegel eine 
nachhaltige Nutzung des Irchelwaldes 
erlaubt und auch den Regenwald in 
Indonesien vor illegaler Abholzung schüt-
zen kann. Für alle Schulklassen winken am 
Ende tolle Wettbewerbspreise. 

Tropennacht im Weinlanddorf
Der Samstagabend am 23.September 
verspricht mit seinem multikulturellen Pro-
gramm und den prominenten Gästen eine 
abwechslungsreiche Unterhaltung, die 
für gute Stimmung sorgt. Das Tanztheater 
«Compagnia Vitale» zeigt einen Ausschnitt 
aus ihrem nachdenklich machenden und 
amüsanten Stück «Adieu la forêt». Eine 
Kostprobe von Pencak Silat, dem indone-
sischen Kampfsport, versetzt die Gäste 
in Erstaunen. Mit der traditionellen indo-
nesischen Fünftonmusik spielt das «Trio 
Gamelan» Ungewöhnliches für unsere 
Ohren. Junge Rapper präsentieren einen 
eigens für diesen Abend komponierten 

Song. Im Laufe des Abends stellt PanEco 
in kurzen Sequenzen ihre Projekte vor. Als 
kulinarischen Höhepunkt der Tropennacht 
dürfen Sie sich jetzt schon auf das unver-
gleichliche indonesische Buffet von Martha 
Hug freuen! 

Tickets für diesen Abend sind begehrt 
und beschränkt …

Reservieren Sie noch heute Ihre Plätze!  
Ticketservice: www.starticket.ch 
oder  Tel. 0900 325 325 
Eintritt: 75 CHF pro Person (inkl. Buffet).

Tag für alle mit  
Entdeckungen und Überraschungen 
Die Band «Baldrian» will auch Biokraftfut-
ter fürs Gemüt sein und legt am Sonntag-
morgen, 24. September bei der Matinée 
um 11 Uhr los. Gleichzeitig wird der mul-
tikulturelle Marktplatz mit Festwirtschaft 
beim Landihaus eröffnet, wo es allerlei zu 
kosten und zu erwerben gibt. 
Entdeckungen der besonderen Art wird 
man auf dem Erlebnisparcours durch den 
Dschungel von Berg am Irchel machen. 
Der Rundgang dauert ca. zwei Stunden: 
An sechs Stationen können die Besucher 
unter anderem an der Milchbar Schaf- und 
Kuhmilch degustieren, Eichelkaffee kosten, 
Wasser aus dem Dorfbrunnen untersuchen 
und eine ganze Menge aus den PanEco 
Projekten erfahren. Fachpersonen vermit-
teln aus erster Hand Interessantes zu Öko-
bau, Artenschutz, Ressourcennutzung und 
Nachhaltigkeit. Unsere kleinen Gäste kön-
nen im Kinderparadies der Märchenfrau 
lauschen und dazu basteln. So werden alle 
ihr Wunschprogramm finden …

Was macht der Orang-Utan im Weinland?
Im Rahmen der drei Jubiläumstage wird 
in Berg am Irchel das mit 4,5 auf 7 Meter 
bislang grösste Orang-Utan-Foto installiert 
– eine einzigartige Attraktion im Freien!

Die Festvorbereitungen laufen auf  
Hochtouren, wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 	 .

An drei Tagen zehn Jahre feiern!
Unter dem Motto «Tropen im Weinland» feiert die Stiftung PanEco vom 22. bis 
24.September 2006 ihr zehnjähriges Jubiläum mit einer Reihe von Aktivitäten.
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 4��Die Sturzflut, die Ende 2003 das ganze Dorf Bukit Lawang auslöscht und viele Waisenkinder 

zurücklässt, macht auch die Pläne für den Ausbau des Umweltbildungszentrums Bohorok und 

verschiedene Ökotourismusprojekte zunichte.

 4��L’inondation qui a complètement détruit le village de Bukit Lawang en 2003 et fait de nombreux 

orphelins, a également anéanti les plans de transformation du centre Bohorok et divers projets 

d’écotourisme.

Marksteine …

4��Die Gründung der Stiftung PanEco im September 1996 ist getragen von Regina Freys Hoff-

nung, Verbündete zu finden und nicht mehr allein zu stehen mit der Bürde der Verantwortung. 

Das erste Orang-Utan Auswilderungsprojekt in Bukit Lawang wird 1999 zum Sumatra Orang-

Utan Schutzprogramm SOCP. In Medan wird eine neue Quarantäne und, in Partnerschaft mit 

der Frankfurter Zoologischen Gesellschaft, das Wiederansiedlungszentrum in Zentralsumatra 

gebaut.

 4��En septembre 1996, Regina Frey crée la fondation PanEco, avec l’espoir de trouver des alliés 

et de ne plus être seule à porter le fardeau des responsabilités. Le premier projet de remise 

en liberté des orangs-outans à Bukit Lawang devient en 1999 le Programme de Protection de 

l’Orang-outan de Sumatra (SOCP). Une nouvelle quarantaine est construite à Medan puis un 

centre de réintroduction à Sumatra centrale, en collaboration avec la société zoologique de 

Frankfort.

 4��Seit 1997 engagiert sich PanEco für den Aufbau des biologischen Landbaus mit einer Bauern-

feldschule am Umweltbildungszentrum Seloliman in Ostjava.

 4��Depuis 1997, PanEco est partie prenante du projet d’agriculture biologique et du centre de for-

mation à l’environnement de Seloliman, à Java est.

 4��2000 ist das Gründungsjahr der indonesischen Partnerorganisation YEL. Damit festigt sich die 

Zusammenarbeit von Dr. Sofyan Tan und Regina Frey. Die EcoLodge «Bukit Lawang Cottages» 

und das Umweltbildungszentrum Bohorok entstehen.

 4��2000 est l’année de fondation de l’organisation partenaire indonésienne YEL. Le travail commun 

du Dr. Sofyan Tan et de Regina Frey est ainsi consolidé. L’Eco Lodge « Bukit Lawang Cottages » 

et le centre de formation à l’environnement Bohorok voient le jour.

Festprogramm

Samstag, 23. September 2006
SINN & KLANG & WEITER GEHT'S!

•	 Multikulturelles Programm
•	 Prominente Gäste aus Indonesien und  
	 der Schweiz
• 	Tanztheater «Compagnia Vitale», Rap,  
	 Gamelan-Musik und indonesische  
	 Kampfkunst
•	 Spots zu den PanEco Projekten
•	 Kulinarischer Höhepunkt mit dem   
	 indonesischen Buffet von Martha Hug!

Ab 17.30 Uhr im Landihaus, Berg am Irchel

Eintritt à 75 CHF (inkl. Buffet)
Platzzahl beschränkt!
Bestellung über Ticket-Service (bis 21.09.):
www.starticket.ch //  Tel. 0900 325 325 

Sonntag, 24. September 2006
TAG FÜR ALLE MIT ENTDECKUNGEN  
& ÜBERRASCHUNGEN
	
•	 Matinée mit Band «Baldrian»
•	 Tropischer Erlebnisparcours für Gross  
	 & Klein
•	 Interkultureller Marktplatz mit grosser  
	 Festwirtschaft
•	 Kinderparadies mit Märchen & Mehr
•	 Tombola mit tollen Preisen!

11-17 Uhr beim Landihaus, Berg am Irchel

Grösstes Orang-Utan Bild aller Zeiten! 
Während den Jubiläumstagen erstmals 
in Berg am Irchel ausgestellt. 

PanEco empfiehlt, die öffentlichen  
Verkehrsmittel zu benutzen!




